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1. Projektname und Verantwortliche/r

Univ.-Prof. Dr. Daniela Caspari, caspari@zedat.fu-berlin.de

Bettina Deutsch, b.deutsch@fu-berlin.de

2. Zusammenfassung (wird auch auf der E-Learning-Webpräsenz veröffentlicht)

Am 25./26. 02. 20011 fand an der Humboldt-Universität Berlin und der Freien Universität Berlin die 7. Arbeitstagung für den wissenschaftlichen Nachwuchs in der Fremdsprachenforschung statt. Neben der Vorstellung von Dissertationsprojekten gab es erstmalig auf der Tagung einen thematischen Schwerpunkt mit Veranstaltungen zu „guter Lehre, auch durch E-learning“. Nach einem einführenden Vortrag am Freitag durch die Medienwissenschaftlerin und Fremdsprachendidaktiken Frau Prof. Dr. Würffel (PH Heidelberg) fanden am Samstag wurden an der Freien Universität Berlin insgesamt sechs Workshops zum Thema statt. Über 70 Nachwuchswissenschaftlerinnen und Nachwuchswissenschaftler aus ganz Deutschland nahmen daran teil. 

In den Workshops wurden Themen wie der Einsatz verschiedener E-learning-Szenarien, Praktikumsbetreuung über Lernplattformen und die Vermittlung von wissenschaftlichen Arbeitstechniken präsentiert und diskutiert und auch praktisch ausprobiert. 

Mit Hilfe eines umfangreichen Evaluationsbogens wurden die Tagung und auch speziell die angebotenen Workshops und Vorträge evaluiert. Das Thema „E-learning wurde von der überwiegenden Mehrheit der Teilnehmer/-innen als „wichtig“ oder „sehr wichtig“ eingestuft. Besonders gelobt wurde insbesondere (in der Reihenfolge der Nennungen), dass sie den Veranstaltungen gut folgen konnten, dass es genug Zeit für Nachfragen bzw. eine Diskussion gab und dass sie hilfreiche Anregungen für ihre Lehre erhalten hätten. 
3. Die Projektergebnisse im Einzelnen

a. Erreichung der Projektziele bzw. Abweichungen davon
(bitte auf die Projektziele einzeln eingehen!)

Das Projektziel, dass die Teilnehmerinnen und Teilnehmer über Qualitätskriterien für „gute Lehre“ diskutieren und dabei die Vorteile des Einsatzes von E-learning kennenlernen, wurde erreicht. 

Frau Prof. Dr. Nicola Würffel (Professorin für Mediendidaktik an der PH Heidelberg) hielt einen Vortrag zum Thema „E-learning in der Hochschullehre von ganz klein bis ganz groß…“, der den Auftakt und gleichzeitig die Überleitung zum Tagungsthema „Gute Lehre, auch durch E-learning“ darstellte. Sie gab einen umfassenden Überblick über die komplexe Thematik und die Vielzahl von Möglichkeiten, die der E-learning-Einsatz in der Lehre bildet. Ein besonderer Schwerpunkt lag auf der Kombination von E-learning und Aufgabenorientierung. Sie machte deutlich, dass der E-learning Einsatz sowohl auf Dozenten- wie auf Studentenebene Medienkompetenzen erfordert, die nicht ohne weiteres vorausgesetzt werden können, sondern erlernt und erprobt werden müssen.  

Folgenden Workshops wurden angeboten: 

1. "Einsatz von E-Learning-Szenarien in der Lehre": Dieser Workshop wurde von Frau Dr. Harriet Hoffmann von der Cedis geleitet. Hier wurde die Theorie von Frau Würffel in die Praxis umgesetzt. Frau Hoffmann teilte die Workshop-Teilnehmerinnen und Teilnehmer in fünf Gruppen auf, in denen sie über die Möglichkeiten und Grenzen verschiedener E-learning-Tools diskutieren sollten bzw. sich für unterschiedliche Lehrsituationen Konzepte zum E-learning Einsatz gemeinsam überlegen sollten. Mit Hilfe des Etherpads „Piratenpad“ konnten alle Gruppen gemeinsam die Aufgaben bearbeiten, ihre Ergebnisse festhalten, vergleichen und diskutieren. Da die meisten Teilnehmerinnen und Teilnehmer schon Erfahrungen mit E-learning gesammelt hatten, kam es zu einer regen Diskussion und zum Austausch über ihre Unterrichtserfahrungen. Frau Hoffmanns Workshop sensibilisierte die Teilnehmerinnen und Teilnehmer nicht nur für die unterschiedlichen Möglichkeiten verschiedener E-learning Tools wie Foren, Gruppen, Lernplattformen, Wikis oder Blogs, sondern machte auch deutlich, dass jeder E-learning Einsatz nur erfolgreich sein kann, wenn ihm ein gutes didaktisches Konzept zugrunde liegt bzw. E-learning Gute Lehre nicht ersetzen kann, sondern dazu dient, sie zu bereichern und qualitativ zu verbessern. 

2. Praktikumsbetreuung über Lernplattformen (Maik Walter und Almut Keller): 

Der Workshop behandelte die Praktikumsbetreuung durch Lernplattformen. Dabei wurden zunächst zwei Szenarien der FU Berlin vorgestellt: die Betreuung von Unterrichtspraktika im Fach Französisch und von One-to-One-Praktika im Bereich Deutsch als Fremdsprache. Nach dem Austausch über die eigenen Erfahrungen mit Lernplattformen wurden die Blackboard-Angebote von Almut Keller und Maik Walter als good practice präsentiert und die WorkshopteilnehmerInnen konnten hierzu konkrete Fragen stellen. Von dieser Gelegenheit wurde rege Gebrauch gemacht, so dass eine geplante Diskussion über das Ideal einer Lernplattform für die Praktika Betreuung wegfiel. Bei dem Erfahrungsaustausch wurde deutlich, dass an den Universitäten verschiedene Plattformen wie Moodle, Ilias oder StudIP zum Einsatz kommen. Ein Großteil der WorkshopteilnehmerInnen wollte sich Anregungen für die eigene Praxis als Lehrende in der Praktikumsbetreuung holen. In einem praktischen Teil wurden die Workshop-TeilnehmerInnen gebeten, in einer Kleingruppe ein eigenes Modul zu erstellen und zu diskutieren, was speziell im Bereich der Praktikumsbetreuung von besonderem Interesse wäre. Hierbei stellte sich heraus, dass neben der Bereitstellung und Diskussion von Materialien der Bedarf an kooperativen Arbeitsformen groß ist. Dies könnte ein zu bearbeitender Punkt in weiteren Veranstaltungen sein, auch eine Zusammenstellung von konkreten Übungsformen in diesem Bereich wäre hilfreich. Bei der abschließenden Auswertungsrunde bemerkten die Teilnehmer, dass sie mit neuen Ideen aus dem Workshop gehen und hoben die Praxisorientierung des Workshops besonders positiv hervor.  

3. Wie erstelle ich ein Seminar?“ (Prof. Dr. Daniela Caspari) : Frau Prof. Caspari stellte anhand verschiedener Veranstaltungen aus ihrer Lehrpraxis wichtige Prinzipien guter Lehre vor (Wissenschaftsorientierung, Teilnehmerorientierung, Prozessorientierung, exemplarisches Lernen, Autonomieförderung, flexible Evaluationsformen). Dabei hob sie die Möglichkeiten des Einsatzes von E-learning insbesondere für autonomes Lernen hervor. 
4. Vorstellung eines E-Kurses zum  „wissenschaftlichen  Arbeiten“ (Bettina Deutsch, Saranda Frommold) und die Lehrveranstaltung „Wissenschaftliche Arbeits- und Präsentationstechniken“ (Anta Kursisa)

In diesem Workshop wurde zunächst die Arbeit mit einem E-Portfolio für DaZ-Studierende in einem Masterstudiengang der Universität Kassel vorgestellt. Da 95 % der Studierenden dieses Studiengangs aus dem Ausland kommen, ist die Vermittlung von Techniken wissenschaftlichen Arbeitens an deutschen Hochschulen besonders wichtig. Das E-Portfolio Mahara scheint sich besonders für dieses Seminar zu eignen. Der sehr strukturierte und informative Vortrag stellte überzeugend die Vorteile von Mahara heraus. Anschließend stellten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer Fragen und diskutierten die Übertragbarkeit eines solchen Angebotes auf andere Universitäten.

In einem zweiten Teil wurde der im Arbeitsbereich Didaktik der romanischen Sprachen entwickelte Blackboardkurs „Wissenschaftliches Arbeiten in der Romanistik“ vorgestellt. Der Kurs überzeugte die Teilnehmerinnen und Teilnehmer und es kamen zahlreiche Fragen zur Übertragbarkeit des Kurses auf andere Lernplattformen. Es besteht ein großes Interesse, dass dieser Blackboardkurs für andere Universitäten als Kursvorlage freigegeben und damit nutzbar gemacht wird.

Insgesamt scheinen Lernplattformen und e-learning-Tools eine sehr gute Hilfe zu bieten, um Techniken wissenschaftlichen Arbeitens zu vermitteln. Da es Aufgabe der Universitäten ist, genau dies zu lehren, besteht großer Bedarf an der Entwicklung und Ausarbeitung solcher Hilfestellung.  

5. Der Workshop „Zum Einsatz von Blogs im Fremdsprachenunterricht“ musste aufgrund von Krankheit des Workshopleiters Oscar Bernaus leider entfallen. 

b. Angaben zum Zeitplan bzw. Abweichungen davon

· Der Zeitplan wurde eingehalten. 

c. Erwähnenswertes seit dem Zwischenbericht

d. Bericht über den bisherigen Einsatz der Materialien in der Lehre

e. Evaluationsergebnisse

· Ergebnisse aus den Fragebögen: 

f. Eingesetzte IT-Infrastruktur (auch: eingesetzte Software bzw. Systeme)

4. Zugangsdaten zu den erstellten Materialien (mit vorhandenen Passwörtern)
(Bitte geben Sie auch an, ob Sie eine öffentlich zugängliche Eingangsseite erstellt haben und ob bei zugangsgeschützten Bereichen in Zukunft an eine öffentlich zugängliche Version gedacht ist.)

· Auf der DGFF Homepage werden die Projektergebnisse sowie Fotos der Tagung veröffentlicht. Somit haben alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer  Zugang zu den Ergebnissen:  http://www.dgff.de/de/startseite.html 
5. Besondere Probleme während der Projektdurchführung:

Aufgrund von Krankheit des Workshopleiters Oscar Bernaus musste der Workshop „Einsatz von Blogs im Fremdsprachenunterricht“ leider entfallen. 

Leider konnte aus dem Institut für Romanistik kein Lektor gewonnen werden, um E-learning Einsatzszenarien aus dem Spracherwerb vorzustellen. Dies lag zum einen an dem Samstagstermin und zum anderen an der sehr hohen Arbeitsbelastung der Lektoren. 

6. Hinweise und Vorschläge für die Verbesserung von Betrieb und Unterstützung der Lernplattform Blackboard. Wenn zusätzlich das Content Management System NPS, Wiki oder Blog eingesetzt wird, sind auch dazu Hinweise und Vorschläge für uns von Interesse.

· Da Blackboard (und auch Moodle) nicht besonders gut geeignet sind, um Texte von Studierenden übersichtlich einstellen und gemeinsam bearbeiten zu lassen, wäre die Bereitstellung von anderen Tools wie z.B. der Plattform Mahara zu empfehlen. 

7. Angaben zur geplanten Weiterentwicklung und zum dauerhaften Einsatz der E-Learning-Szenarien und des Lernmaterials – auch außerhalb der FU

· Die zahlreichen Rückmeldungen ergaben, dass eine Übertragbarkeit erprobter Szenarien auf andere Lernplattformen erwünscht ist. Z.B. besteht großes Interesse, den Blackboardkurs „wissenschaftliches Arbeiten in der Romanistik“ als Kursvorlage so zugänglich zu machen, so dass dieser von anderen Universitäten bzw. Fachbereichen genutzt werden kann. 

8. Anmerkungen und Verbesserungsvorschläge zu der Unterstützung durch CeDiS

· Für Doktoranden und auch für Masterstudierende wäre die Bereitstellung    eines Literaturverwaltungsprogramms von Seiten der Universität wie z.B. Citavi wünschenswert. 

9. Zusätzliche Hinweise und Vorschläge für das FU E-Learning-Förderprogramm

10. Wenn Sie gute Erfahrungen mit Ihren Mitarbeiter/innen gemacht haben und diese weiter empfehlen möchten, geben Sie bitte den Namen, die Kompetenzen, die im Rahmen des Projektes ausgeübte Tätigkeit und die E-Mail-Adresse an.

Bettina Deutsch (b.deutsch@fu-berlin.de): Projektkoordination

Saranda Frommold (saranda@web.de): studentische Hilfskraft, technische und organisatorische Unterstützung 

11. Mittelverwendung

	Bezeichnung
	Projektmittel

	1. Werkverträge 

	Bettina Deutsch (1187730)
	500,00

	Saranda Frommold (1187729)
	200,00

	Prof. Dr. Nicola Würffel (über Gasteinladung)
	250,00

	Maik Walter (über Gasteinladung) 
	70,00

	Almut Keller (1187735)
	70,00

	Anta Kursisa (über Gasteinladung) 
	70,00

	Bettina Deutsch (1187734)
	70,00

	2. Vergabe von Aufträgen

	
	

	
	

	3. Sonstiges

	
	

	Gesamt:
	1230 € 


Hinweise zur Mittelverwendung:
Bitte jeden einzelnen Werkvertrag bzw. Auftrag mit Angabe der Bestellscheinnummer eintragen.
Bei Werkverträgen mit Studierenden bitte den Namen, die Laufzeit und den Stundensatz angeben. Bei der Vergabe von Aufträgen bitte den Namen des Auftragsnehmers und die erbrachte Leistung angeben.
Wichtig: Bitte in jedem Fall die Belege in Kopie per Fachpost an CeDiS übermitteln (Werkverträge und Rechnungen)!

Bitte senden Sie Ihren Schlussbericht als Word-Dokument an folgende E-Mail-Adresse:

foerderung@e-learning.fu-berlin.de
Vielen Dank für Ihre Mühe und Ihren Einsatz, die Lehre an der FU zu verbessern und interessanter zu machen.

Mit freundlichen Grüßen

CeDiS
Eingangsnummer:


Eingangsdatum:


Betreuer:








Vorlage für den Schlussbericht; Stand: 01.04.10
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